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Was wird werden? Frieden oder Krieg? Hoffen wir werter!

Krista u Fe geben einen Hausball bei uns„

weil die Zeit nicht reicnt und de:L25 |4
.

(l LI
J‚intragungen sind spärlich,

Tag zu viel fordert

zte Bilderserie hat die Erkenntnis gebracht über Ruhe u. in-U |J (D |...
.|

(D c1
‘-

ruhe der Formen

Formen—Zusammenstellung. Ein Bil„: Schwarze Formen {mit Durch-

auf Blauem Grund, äazu kürzere helle Linien {"hinter" den Schwarzen

Forme„‚ d.h. links

u rechts davon sich bar in verschiedenen Neigungen wurde deshalb

genannt.

Bestürmt von Dr Dcznick webe ich 5 Bilder fur eine Au t— lunn ‘n
b ‚ ‚ssc „OL-

58.56.1.

in der Kunsthandlung Veigel„



F‘qalerie Direktor Dr Schmidt, Leiter des Museum in Basel hat: W16 10h

dank Domnick u Th.Wärner erfahre, gegen mein Werk skeptisch geuiteilt»

Domnick hat sich in den Kop gesetzt dieses Urteil von Scamidt vüLs

J.

zu stimmena Dies ist mit der Zweck dieser Ausstellunga Kit aus-

wird mein Schüler E.Fuchs‚ Cawaäll—Partenkirchen ue noch ein

„h. _ \
maler»\?;

Ausser dem soll ich noch M Bilder im Februar herausgeben für eine

Deutsche Ausstellung in ZuricL. (Dr. Rietä übi;g=n u Direktor Hart-

mann
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Vortrag Direktor des Museum ir Basel Dr ScLmidt,

über Klee„ Schmit nimmt meine*Malerei gegenüber eine reservierte

oder ablehnende Haltung ein
5

Es werden Einladungen zu meinem 60 Geburtstag versandt.

Hervestellt von Dieter Keller, unterschrieben von Kg Gutbreda Die

am Samstag Abend 220 Jan. stattfinden.

Gratulanten am Vormittag, Harnecke aus Wmünd, Rasch aus Hupper—

tal

harvrit u ich oben. Der Ober"rgermeister sandte durch Professor

SLOSS

am Vormittag Blumen uu einige Flaschen Oberb„ Dr„ Klett

1*-erschien - kurz, mir zu gratulierer. ;eg„ Lat uf Kauffmann vomJ l.L1

(A U
1

*4



1
Kultministerium, Jntendant Wetze1sberger‚StaatsratiNittwer,

“r Roh — München, Galerie—D1rektor Dr Nusper Stuttgart u.s.w„

Reden: l„) Gutbrod Begrüssung‚ 20 Nusper‚ 3. Arntz„ Tu Domnick

währeid dcs Essenso Dann wurde eine Polonaise gegangen,

erändert. Ion wurde von meinen Studierenden durch die Rlume<

getragen auf einem Thron (Taeater—Thron) dort mit Schülerinnen

.0 otografiert

Friseur Benner hatte die Räume ausgestaltet sehr gut, mit Bildcr

von mir an den Nä„den.

7Der inoffizielle Teil wurde sehr heiter begangen‚ ßeginn Verlosung

7-
1r ‚s.-unstgegenständen zu gunsten meiner Schüler„ Es warden4 on

die Lose von 2 Schülerinnen verkauft, bemalte Steine mit

afrikanischen u Steinzeitlichen Motiven auf einer Seite,

auf der andern Seite die Los-Nummerno Erlös 900,-

IIMr Courtney u Frau nimmt ein Bild mit
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„llgemein war man von dem Abend seLr oefriedigt

(‘Z
U ilderr Roh — Ninchen besieht die Bilder, besonders die neuen

Er ist besten Urteils über meine Produktion. Ich erkläre zu dem

Unruhe" die Aktionen der Formenu Er beschäftigt sich wie Dr Domhick‚

u. Vietta mit dem ablehnenden Urteil von Dr G. Schmit—Basel‚ Yr

-1(f
)

p (‚L p
.

Ö .3 U
)

Ü

(I
)gleichfalls ablehnend. Roh meint diese zwei keptiker fassen nicht

13
-’mit den -ugen auf„

Ich lese einen Artigel vol Grohmann in der "Neuen 4

zu meinem

6o. Geburtstag. Gut. Im Akademie—Konvent Sitzungen über neu zu



K
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{auffmannu vs

meineN

5 Bilder in Kiste gepackt für elne Acss

Fuc„s‚ Cavpe‘ Fietz

Einlge 31ld€T für eine Ausst. in

Dr Domnick rät dringend zu einer

ein Aufenthalt in Bad Ditzenbach

|..
|.

|4
.

O1
)oach e "k:

viel gezeichnet

Nachricht vom Tod von Paul Eeck,

Ansicht

“t mich per Auto nach

e Tee

bittet mich ins

zu hören.

d
"

Zürich Direktor  artmann, mit-

arrangiert durch Dr Rieth Tübingen

Unterbrechung oer Arbeit u Bean-

A:Es Lommtscruchung.
g x.)

_utdruck: 90x 200(‚U 1
.4

Ditzenbach"Zeichen—Haterial

e später, zuerst sehr schönes

warmes Wetter

Kunstsammler, ausgezeichneter

Eensci, einer meiner



*7 TT-vliebsten Bekannten. Seck hat mir ais ULOEKEEEÜ während der

finsteren Nazi Zeit ein

Brief geschrieben u. damit sich als Jnteressent bekannt gemacht,

dann im Verlauf einiges

abgekauft‚ auch sein Sohn trat als Sammler auf. Heck war 'n grosser

Bescheidenheit

tuierung|4
: m. vs- ‘a.’ 4-9K‘ ;LC"3.Su QD4ein Charakter. Er nahm auch l9h5/M6 bei

Akademie Einfluss

als Mit"lie der demokr. Partei

Ca 35 äeichnungen (halbe; Jngres—Papiei—Bogen) Upä „leiie Z0 zu-

sammen ca l2„

in Ditzenbach gefertigt

Blutd:uck 90x 155!

Dr Domnick holt mich u Margrit nach Säuttgegigyäuto zurück

0
x

U
1 0o
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4-„ 2o„III. Samstag-Sonntag mit Margriu n Frankfurt per schnellem Trie|..
.I

\O e S3

Meine Bilder hängen gut in dem Franxfa Kunst—Kabinett‚ grosser äaum.

'ie Bilder sind ieistenteils geliehen von Fontaine, Courutney u[J

‘JEILQ I‘l E?

Günther—Mannheim. Bei Fontaine übernachto Sonntag Nachm.in

pHofheim im Taunus bei erau geeker vom Rath - _rl. H"2fLer. Courtney

u Frau aus Höchst kommend. Gerhard Warnecke a_Leisti5ow.

Ö
‘\



Üwe zu einer Ausst. nach Basel gesandten 5 Bilder Furück„ Kritiken

. . . i
von dort viel besser als beim ersten Ausstellen in der Schweiz

I 7N

{-
4

\o .E
‘

-4 x
4"wer:‘\_J\___

Die Schweizer K.„st—Jnteressenten hatten sich v ersteift in die

aus Deutschland könne nach l2 Jahren lsolierung

kommen,

l.
)-eine Voreingenommenheit, d e jetzt revidiert wurde.

Blüte des Lirschoaum

3 üte der Obstbäume

' 7,- _ - _;
‘

_ _.. _ -Schweizer nulturwoene Frau Sacher besucht mich Kurz, knupft an M1

und (meinen Aufenthalt in Easel (Essen bei ihr) Sie

‚L.

usich guc1 ‘m’: ".?"‚/_‘-‘Y‘+G; _Ll_:.i._ .-_

an damals. Sie äussert sich vor meinen 3ilderL: eine ganz selbst—

ständige KuLst"„

Anscaeinend äusserte man sich in Bas:l gegenteil1g„ Jhr Lann

„irigierte ein Lcnzert„

Bühnenbild u Kostüme für Same iobolö von Calderon Kollektiv des

C
h

(‚J
N
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JDL-Ich hatte den Aurueag an Frl.I 'JuLgen Theaters"

unö war mur oe15„übergeben,

. . ' _ ' ' ‚„_L

Haupt 7- Beleu htungsprobe. Dle Aurrahrugg war schausp1e1er1sch nlCnc

Bühnenbild Wit iauptmittel: Eeleuchtunga

._ - _ .. ‚ ‚ n v . a‚- 40:“ " ’ . _” J- ‘l
nushrlpt fur "KanstverK und uorwor„ igr L—ge: „araroga

L n- ‚.1 -. ' r. „ 4- 1mm. mnb} *"""!-- cre «A4.-: n1l„er zu e1„er „uss‚e_;„;g nq.„ no_„
Ü

sa1„„»

Hans Warnecke nun endlich als Professor an der Akad ie

-- . ‚- v. * s ' 4. v +4. ‘e, '7—-:r.o:'* 51'“-Schuler—Aasste11uag an der Axadem1e‚ TLeo:e.-sc„e „ „-„s\‚4e

Zwischen Direktor 3racheft( ato Bildh.uer) und mir»

Durch 'el anderweitige Arbeit ge Lal 3»

Uäo Fnnilic nit Vernecke cqcr 1€
1„__\‚ 5544.48 _c„l .. t z. _.L ..C_ _ -_.‚ _„c. -_

Auss von Lehmbruck ausääze
lee ganz grossarti»

‚. . .. _ ..__‘ _ ' 1'_2- 'glt nunsthan„ler L. Guuthera Dle „1n

N S] H. s‘:
:

Ö x
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Ausstellunq in der „kademie

Käthe Marr a"s

Museum Amsterdam kauft 2 Bilder, an-

wesend

sein Assistent

Jaffe

oft anwesend, er formuliert seine Gedanken

L ‘J
a J.„era

n Zimmer bei der Akademie‚J
.

Warnecke hat nun Wohnung in Stuttgart, e

Herrmann, Th. WernerAbend bei  arnecke‚

In der Neuen Zeitung Besprechurg der Deutschen Ausst. in

der mich "Altmeister der Abstrakten" nennt, mir nicht geheueri

Werner beschliesst nach Berlin zurück zu kehren. Er war ca 9

1aez. WWnscQe



Von mir an

7T Uund ; gild

Seine Frau hat eine

besser als die bisherige gefunde

Heute zeigte er wieder Stücke seiner

r‘\ 1 '
aß i iht n4.

Du(I
)

Leger—Eild, Klee Grohmanndie St. Galerie geliehen,

er vo„ mir, Petermannu arrangiert diese Sommer—Aus—

Stellung
"s;

O N
)
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U
‘: Tochter von Kir5am Stecker, Jugend-

u Hans Stecker

Sie hak in manchemkommt an, nun in meiner halklasse zu studieren.

<i
‘Aehnlichkeit mlt ihrer Mu tere Sie kommt dir—Et beiO

"H. '. - .soat‚12ebleau.

|4 (DDr Eomnick ist nach Köln gefahren, um d" Deutsche Kunst—Ausst„ zu

seheng

„.5lr telegrafiert: ‚
I.

Ü.
»"Trotz starker onkurrenz mit Abstand fi„ren

Lutz wird in seiner Galerie eine Kollektion von .ir ausstell—n‚ an-f)

schliessend

von Walter Wörnu

Lirektor des Kaiser Hilhelm—Kuseum

u Krefeld Hember„ Er kauft

€116 LitHo—Fclge ”Sumerische Le-

geniez,"

will eine „usstellurg machen, auch

(.
}\

0N \._
J'(



zurück, besucht Stuttgart

abendla Zusammenkuzft in uzr Eensa

Kam-=—Ü s=eldorf H uo„.13- v „ y a1

Karlsruhe

Luc :—rimon* verlässt Deuäschland

er verabschiedet sich„

franz.)/
’
\

u eine Zeitschrift (deutsch)

heraus„ Ich zeichnete 7 Jllustrationen

für ein E os—Sedicht



' N ll„6„ auf Sonnti"im Haus in „er Nacht vom Samstaglls 6€ Einbruc„

Es wurde äie Tü:e

des Nohnzimmers der Zimmernachbarn‚ Ehepaar Brillinger‚ aufge-

Hrochen‚ 20 N Kennkarte

jenseitsIm Nachbarhaus,1W Lebensmitte1—Karken gestohleneM.

Oppenheimer—Ruine‚

wurde in der gleichen Nacht eingebrochen, im Untergeschoss

Eettehziemlich viel gestohlen;

Teppichen „ letzter Zeit zahlreicne

o?heim besucht mich überraschend. Er war bei

früheren Zusammen—

"ex-- - _ _„ m- „ ' _ .1 .„ 7x2". - 1 _
ffen sehr von sich eingenommenu Llh intensiver ianstier,J.

bre-

- '— .a ‚ ' "pf€SS1J9 Abstraktion .
<“it"sie:t.Er war heute persönlicL „

Alexander‘Äl€xaHdäf": aus Paris, Journalist

Ö
N

C
H )‘
\
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Ausstellungs— Eröffnung L

u. Lilcer‚ 5le:ne

u. kle1:ere‚darunter ganz alte, Selkstporträt u„ Landschaft,

in der Galerie Lutz und &aier‚ Lutz hält :ine kleine Ansprache

etwas

humoria, anwesend auch der franz. Koasul Freunö„

Maler Drews aus St. Louis‚ Kunst—Lehrer an der dortig:n U"iversität„
Reutlingen

Im Auto, Iess1sr‚ Üb:; Salem Zichtenstein‚ Sig-

maringen

.‚ . \(Tepplch Fr. Eruckemeler;

7,‘ 4. '_\' -12.0115 LECLZ- ‚lLOffip

Caslno 5-MSellner asstellung von kanteKiel—Essen wegen

uCLVlet

Franz v Assisi, Regissör

f1‘\

L0 (‚
DSchülerinnen Rirjam Stecker u Carola lkmitt malen Theate"—Die

Prospekäe
x
i
1

(h (N 0
\



l\
)

l0

nach meinen Angaben für Regisseur Klein—Ellersdorf‚

ihm gedichtete Franziskus—Legende„ Die Kostüme Si4d in

rroscekte fertig An Fl Brückelmei—r

gesandt.

Abreise nach Horn zrerst Pension Sauter nach 3 Tagen im Sohlossli

Fe u B später. Sehr heiss‚— täglica 2 mal am

per Auto Kessler

Margrit‚ Krista, Fe kommen Sonntag, Fe bleibt, die andern am

gleichen Tag zurück

nach StWttgart. Petermann im Zelt. Bei Becker — Abendgesellschaft mit

jungen Geschwister— Paar? Verehrer von Mirjam, die viel selo tanzte

Sie wohnt bei

Heller. Dr Eenzen‚ Kastger Gesellschaft Hannover, Verleger Straz

aus Säckiecen

O
\

O
\

C
h



Dr Lauermann aus Konstanz, der mir mitteilt‚ dass er verschiedene

Bilder u.

Grafiken von mir besitzt. Besuch der Kirchen der Reichenau‚ dort

per Auto.

Im Intern. Kleb in Konstanz wurden Bilder von mir aufgehängt und

ein angekündigter

Abend veranstaltet, wobei ich Fragen beantworten musste. Gut abge—

laufen. Franz. Arzt

und franz. Kultur-Offizier Ferber‚ dieser sehr interessiert. Bilder

von Weller u. l Bild

von Baronin Plankenhagen, Tochter von Apotheker Leiner. Fe u

Mirjam waren

anwesend. Mirjam reiste von Konstanz aus nach Stuttgart, weil sie

’ nach Schweden

bald weiter reiste. Ich sah sie nicht mehr später. Im Schlössli u
Ä

am Strand

Familie Ulmer aus Heidelberg u Familie Haagen‚ Mühlheim—Ruhr Neu-

decker Str. lo

667
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p7;ige Ral zu Gast bei Kurät Weiler, Besuch bei

Bath

und Kunstkändler termann bei Dr Kaesba h u. im

Haus Dix

dieser selbst abwesend im Krankenhaus: %rau—Dig u Tochter Helly.

1war sehr schön, lmmer sehr neissa Ich wünschte mi: für die Ric„Lan1

f. je macht noch eine Seeeahrt bis Lindau mit.|4
.

5 rr "3 mwas tatsächlich e

kehr nach Stuttgart

eine Ausst„ zu machen

Ruhstrat aus Hamburg, Lill als Zürich

lawsrit mit Fe 2 Tage nach Li benzell*0

70» Geburtstag von Jda Kerkovius

o‘
c7

Nach München mit Feo Mr Mnnsäng vom Coll-ting Pcint wünscnte



‚ . . - _ _ _ 2D ... v.‚. 3 ‘D1mlch zu elner voraereltenden Konferenzu StL;t„ng V04 Eooc po;Lar,

dle hr Javls

aler stifteL Wille Zusannensetzung derdeutsche

Das Ganze veraz - '°7- v Ov €

ThwaitesY” T“ ‘|

1rze Ö€SUCuQ L

fx-Iohnuxug‘ Pens-

( h (‚
h

*1
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731a
‘.1;Nochmals : Im Auto Domnick u Frau,

:' - ' ' -. „ .. .. v: ‘4. ‘.‘.‚. 1' haber Dlessäu am Ammersee Zu gripz Wi„ler,— Laler uu grau

Do“t Hbe“ Nacht

Nächsten Tag Eröffnun„ der Ausstelluno "Blauer Reiter" im Haus de“

in Imposante Ausstellung von aussersrdentlichsr Bedeutung:

der grosse Aufbruch zur Abstraktion um l9io—l2—l6 Grosse mit

Grossen Kandinsky—3ildern‚ Rare, Macke, Klee, von Klee nur Terks

bis 1915. Anwes;nd Frau Kandinsky, Gabriele Münther‚

w.1unstwissenschaftler. Es u Krista kamen mit Kassler per Autoc

Abends zu Maler Fietz nach Schlederloch‚ dort übernacnt‚ anwesend

1 m1. ‘aus; inwaitss,

v‘.ur Schmidt aus Basel„

Sonntag Vorm. wiede:'BL.„Reiter—Ausst„ mif den

Dr DomnicL Rücxfahrt über Gosbach (bei

Die Töchter waren noch in Sarmisch und kLmen

U
N m m



Telegrafisohe Eialadung nacn A äamiral

L.iehme Schritte üm einer -eng Das spaniscLeIch unter y.

vfsküm. braucht

199 Sept in Santander sein s31l„ Ichschon am

unternehme nun

ei„ Pass nach Frankreich zu erha1t—n‚ d.„„ überhaupt Fass zu be-

v‘ . D."kommen LJJ

alle Fälle.

Grohmann komzt morcensh U mm. Zwei Tage Wohngast‚ Besp_echung

‘lwegen Monografie mit Dieter Keiler. Er reist nach Berlin weiter„

Jai Schlemmer u. Paransnm Berlin aLgeLommen„ Sie ware: 1

fruher in „er Kalklasse N.B.

Brief von Galerie Jeanne Buche: Paris, A-vebct Nov.Dez„ eine A"s—

stellung

in Paris zu macuen, oder Januar— Februars Die Galerie wünscht mehr
i

„er

beschä:m‚:vdiesaa „;;ankenfrüheren Zeitpunkt. Ich

0N O
\



Hinblick auf die Erinnerungez. Imm r

guten Ruf 1: Parisu Der Vrlef en Ein

wieder hörte i h

auch im

von meinem

druck grossen echten

-<\—
b QTGSSQS:T.
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O
\

O
\
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20.

25|

26.

1.

Sept.

Sept.

Okt.

Abends l1h6 nach Essen, Schlafwagen

Besprechung u Entwürfe für das Städt. Schauspielhaus in Essen,

"Monte Casino" von Egon Vietta

Intendant Bauer, Spielleiter Sellner. Frl. Ursula Haage hilft bei

den Entwürfen

Hotel Kaiserhof. Besuche von Heinz Rasch u Frl. Ernst. Besuch im

Folkwang Museum

Cezanne‚ Gauguin‚ Van Gogh‚ Domier‚ Renoir‚ Monet‚ daselbst

Direktor Köhn.

Nach Mühlheim/Ruhr dort übernacht bei Fam. Haage.

Morgens nach Krefeld zur Ausste1lungs—Eröffnung. Ansprache Dr

Wember

u Rasch, Hote1—Mittagessen‚ nachm. Besuch bei Prof. Muche‚ Textil

Schule.

Abends abfahrt nach Stuttgart. Fam. Haage fuhr mich immer im Auto.

Nachricht vom Tod von Prof Keuerleber ut Maler Wadsworth in Sussex

Beginn des Winter-Semesters

669
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Reger Briefwechsel mit Galerie

verschiedene Belobungen des Vorworts f‚r

L5 er—;atalog, der eine nusst

jetzt Unbekannten: Louis Carre

Aee Nouveau" Paris,

tschrigt drucke den Artikel mit‘u H
.

‘D U
)

n
) I. r) ‚J
.

wenigen Kürzungen in französisch ab.

1menburg„ RestaurantWandbild für

. n-r-|_ _‚ - .- ' ' - u x
_

Llb hargrit in cer „_ste gegen

LesucL von boissonier aus Parisg

nort

zu sieht das Van„biL„ in Arbeit

Das in wenigen Tagen nach der Skizze ve_grössert mit

Schül r der Ylasse Baur ürd

m w
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Hindenbure—Bau Eröf

Besuch des €unge„ Franzosen Grangier

i3:- g: I F1
"

H
n

9 ,5 etterer‚ einige Besuche

MM Bilder einine 160x81 die Mehrzahl m5tt1_
O.

_‚ _ „- _

u„d ei„ige „leine Formate u„ 5 Zeichnungen

‘iKrlsta nach Baden—baden per Lastwagen Firma

Abends Telefon von Dr Domnick aus (der zu A

1)mit Galeri

uze Kisten sollen nur wenige Tage ig 5

a.) o.)

1 kleinere

d—Verbinö

Q
.-

|_n
.

_ Bucher Parisa Gute Uerständigung„

nunes—Ess n, ganze Familie

m -4
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F
‘ omnick anwesend Ehepaar Pontaine aus Fra

Galo Sucher, ergibt dass  ie isten

angekommen sind. In Paris seien die gunst Kreise in grcsser

Erwareun"

meiner Ausstellung. {Dasselbe bestätigt Thwaipes Der Karte)

Unsere Freude ist ie Bilder(
lgross‚ dass

Amerikaner 1OELSSessler besprochen,

nach Perle nlmmt am lau Dezu

ll„ AbeLds Abfahrt nach Essez. Decors werden auf der Bül

m5+ Beleneh+ung‚ Reglssör Sellner,

„

7- TT w -_ ‚ 7‘.'_ ‚3asc„‚ Je: ;er3erLs Q. „pause

i
1

11° in der Nacht auf 23. 11 zurück 13 Schla wa:e:

o w 4



u Yessler im

Hotel Versail‘ m m

bestellt b=t„ B1ca;d scirieb.

Tetzt vorbereitende Arbe aber die Laune

nichts tue‚ Das Fortsein der w1cht1„en Bilder blls

Nichts. Der ProduktioLs—

in einiger a€lÜ eln Neuer Anfang e1nsetzen„ Dles könnte jedoch aus

as

Gas

(h „g
! x‚.
1
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Jaeger, u. öie seht

tätzte uademe Boisr

15, Üez. Kamen Margrit‚ Krista‚ Fee im Auto Stuttgart—Nancy—Paris und

Er Kessler

19° Dez; Krista u „essler 13 Auto

22. Dez. Margyit‚ Fe u

Die wichtigsten Punkte in dem Pariser Besuch:

Cafe Deux Ragots; Notre Dame; „ockev; Vernus; 1m Louvre; 1US€€

. ._ . n .
>

f Natlonal d'Art hodergs deu de Paume Falle Bergeres mlt Jssepnlne

Q H
\/

“ehe”

‘
Ganz tolle Q

Kahnweiler

K‘ 533 f4 I
D„rie„ Er hat einige tolle Picassos u„ einen fantastische:

7/’ .glee 3. a-

672





mlt 1Lm lns Cafe Versaillese Dann im T

.‘..a

-.-. - . . ‚_„ 7? _ ___ 3,- _ '„nie: anderem genry ha‘qwe1ler„

. O . .. .. -aren ca so BesacLe: voni der Vernissage meiner Ausstellung

as Interesse. Maler

war grcss‚ jedoch bestand

W a-‚1nrpg SAYa-qg-‘xr n-njoioLCiäx. ui;i..\_‚_‘.-.€..1_ z:
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sie musste denKrista vollj

Freundinnen bei uns zusammen.

Lelliger Abend. Der Baum wurde von

gusgaben Pariser Reise gab

uns vier

xam Cnkel Friedrich herunter.

dem Essen spielte alles Ping—Ponc„

w A ‘Iscae: no«nd.

ganzen Tag arbe

Ralph Kessler u Frau Ziclcwurde der Baum
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Später zum Essen

Herrmann„ Nach

_ .
Es war eln grosse

kam Herbert
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26. 12. 2. Weihnachtsfeiertag. Vater arbeitet das 1. mal Seit Paris im

Atelier.

Sy1vester—Abend mit Margrit u Fe bei Kunsthändler Lutz—Deger1och

Krista mit Familie Gutbrod im Walsertal Mittelberg
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